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1 Planrechtliche Voraussetzungen  
 
Die Stadt Wasserburg a. Inn und die Gemeinden Edling, Eiselfing und Soyen besitzen einen von der 
Ortsplanungsstelle für Oberbayern ausgearbeiteten gemeinsamen Flächennutzungsplan mit detailliertem 
Landschaftsplan, der mit Bescheid vom 03.08.2000 vom Landratsamt Rosenheim genehmigt wurde. 
 
Dieser Plan wurde bisher 16 mal geändert. 
 
Nachdem in der Zwischenzeit in der Gemeinde Eiselfing / Aham weitere Flächenänderungen / Flächen-
ausweisungen notwendig werden, muss der Flächennutzungsplan zum 17. Mal geändert werden. 
 
 
2 Regionaler und überregionaler Planungsbezug 
 
Die Gemeinde Eiselfing liegt im nördlichen Bereich des Landkreises Rosenheim.  
Sie gehört zum Regierungsbezirk Oberbayern und zur Planungsregion Südostoberbayern. 
 
 

 
 
  VO v. 05.05.2020 
 
 
 
Die Karte "Raumstruktur" des Regionalen Planungsverbands zeigt, dass Eiselfing / Aham nah der Stadt 
Wasserburg (Mittelzentrum gemäß LEP) im allgemeinen ländlichen Raum liegt.  
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3 Anlass und Zielsetzung der Flächennutzungsplanänderung 
Bereich Aham 

 
Aham ist im derzeit gültigen Flächennutzungsplan der Gemeinde Eiselfing noch als landwirtschaftliche 
Fläche ausgewiesen. Der Ort mit Kirche, Bauernhöfen, Schreinerei, Zimmerei und einer größeren Anzahl 
an Wohngebäuden, soll nun zu einem Dorfgebiet werden.  
 
Die Fläche der Ortschaft von ca. 10 ha soll im Flächennutzungsplan als MD (Dorfgebiet) gemäß § 5 
BauNVO ausgewiesen werden, um die einzelnen Außenbereichsflächen zu einem im Zusammenhang 
bebauten Ortsteil zu bündeln und diesen mit einer Ortsrandeingrünung gegenüber der freien Landschaft 
abzugrenzen.  
 
Maßgebliches Ziel der 17. Flächennutzungsplanänderung im Bereich Aham ist die Schaffung der rechtli-
chen Voraussetzungen für die Entwicklung des Ortes.  
 
Die Gemeinde kommt ihrer planungsrechtlichen Verpflichtung nach, durch Bauleitpläne eine nachhaltige 
städtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Boden-
nutzung zu gewährleisten und dazu beizutragen, eine menschenwürdige Umwelt zu sichern und die na-
türlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwickeln. 
 
 
 
 
 
 



                       17. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans für den Raum Wasserburg a. Inn,     Gemeinde Eiselfing 

5 
 

 
 
 
 
4 Beschreibung der Flächennutzungsplanänderung,  

Bereich Aham 
 
 
Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung umfasst den Ortsteil Aham.  
 
Der Umgriff der Flächennutzungsplanänderung hat eine Größe von ca. 10 ha. 

 
Davon entfallen  

• ca.  1,0 ha  Fließgewässer (Murn) mit Eingrünung, FFH Gebiet  
• ca.  0,5 ha Ortsrandeingrünung  
• ca.  0,5 ha Verkehrsflächen öffentlich  

 
 
Die FNP-Änderung umfasst folgende Flurstücke:  
 
Fl.-Nr. 1, 10, 12, 13, 14, 16, 20, 21, 22, 24-27, 29, 31, 33, 36, 37, 39-49, 53, 299, 301, 307, 614 und 651, 
Gemarkung Aham.  
 
 
Im derzeit geltenden Flächennutzungsplan sind die Änderungsflächen wie folgt ausgewiesen:  
 

• ca. 10 ha  Flächen für die Landwirtschaft  
 
 
 
Erschließung:  
Die Haupterschließung von Aham erfolgt weiterhin über die Dorf-Hauptstrasse. 
 
In Aham erfolgt die Entwässerung von Abwasser jeweils in Einzelentsorgung der Anwesen. Gemäß Ab-
wasserkonzept der Gemeinde Eiselfing, ist derzeit ein Abwasserkanal für Aham nicht geplant.  
 
Die Oberflächen- und Niederschlagswasserbeseitigung erfolgt weiterhin vorrangig durch Versickerung auf 
dem Grundstück, bzw. in den Vorfluter Murn.  
 
 
Die Belange des Umweltschutzes, einschließlich Naturschutz und Landschaftspflege sind im Umweltbe-
richt vom Landschaftsarchitekturbüro Regine Müller beschrieben und berücksichtigt.  
 
 
 
Ausgefertigt 
 
Gemeinde Eiselfing, __________ 
 

 
_______________________________ 
Erster Bürgermeister Georg Reinthaler 
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Anhang 
 

 
AHAM 
 

 
LAGEPLAN AHAM 
 
Quelle: bayernatlas     


